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Mindestousbou für Minuten-Linien: 2 Minuten -Linien.
Mindestousbou für Sekunden-Linien : I Sekunden-Linie.
Atte weiteren Kombinotionen von Minuten-und Sekunden-Linien sind
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Grundsätzliehe Arbei ts$ei se

ärei phaaengleich geheutle Ilauptuhren (EU,.a.n/99,3,) erzeugen nlt
lhrea PendetkoDtakten (Pfi) polrrecfrselnde Sekunden inpul s e , die aach

vetatärkter iYeitergabe durch di.e Kontaktrelaia ([R u.l,r/tm, nB t ) von

den §chr i tts chal tverken (Swnaur/stt"Bn) in polrrecheelnde Mlnuten-
lmpulse rurgewandelt rerden. l{äbrend dee normalen Betriebes stouert,
die EUiAi (linke Aauptutrr) aio an ilie Uhrenzeutrale aages chl. os senon

ldinuieu-Nebeouhrl ia i e n, während die LIUIB (rechie Eauptuhr) ale
Eeserye-E&uptuht phasengleich unbelagtet [itläuft. Eierbei rrird
ilie üUüBn von der IIUnAn über die Oleichlaufeinri.chtung in Gleich-
Laaf gehal. ten.

Zur Gleichleufhaltung nit einen übergeordneten lernea Zeitnormal
kann iler lIhren:, ...itrnle ein Fern-Itegul i e r-Zusat! (f'&Z) (§teueruug

durch über eine tr'ernregul I er-Lei tung enpfangene Gt e i chstrouinpul sr )
oiler eine Furk-Regul l e r-Eitrr i chtuDg (fuR) (Steue*ung durch draht-
loe enpfangeae Tonfreque nz- Inpul ae ) vofgeschaltet rerden. Dor ferae
Reguliereinflug f,irkt dabel atete auf dle steuernd.e Eauptuhr (in
der &egel HUnAn) der lJhrenzentrale.

Die von beiilen Haupt,uhren {trUuA"fEU,3,} über die ßontaktrelala
(&..Anfictu3") und Schri ttschaltwerke (sit,uA"/S$r"Bo) erzeugten pol-
recheelnden Sekunden- und i{iEutenimpulse rverde durch Ialpulsübersa-
chunga-Einri chtungen auf fnpulsausfall, Eurz- unil Dauerinpule so-
wie Polarität überwacht. Auftretende Störuagen ln der Inpulssrzeu-
gung iter Ilauptuhren verden durch die Iapul e überwachungs-Elnri chtun-
gen optiach (durch Leuchtfeld) und akustiecb (ilureh Alauvecker) ge-
melttet. Bei oine: 5törung der Iapulserzeugung d er HUiA{ (über mnAi
unil SlYnAn) erfolgt hierbei gleiehzeitig tlie eelbsttütige Betriebs-
uoechaltung auf di.e ungestörte EUiBn, die dann die Steuerung iler
Uhrenzentrale ohne Inpulsverlust übornlant" Ein gegebenenfalls yor-
handcner Fernregul ierei nf luß wird von der Gl el chlauf -Elui chtuag
selbsttätig von der geetörten Ilauptuhr "Ar euf tlie jetzt stsuernde
Eauptuhr tB' uageschaltet.

Die eingangsseitig parallelgerchal.tetoa pe rmoueatua gnet i s cb ?or-
gepoLten inuten-Uhrenrelais (mf - lm.. ) wertten dulch alie rrou

Schr itta cha.l twerk SIIrA' abgegebenen pol$echselnden Mi.nutenlnpulse
erregt untl steuern die on tlie llhreazentrale angeschlogsenea Minuten-
l{ebenuhr I iai ea o
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Den [linuten-Uhrenrelais (mf - Un..) lst ein geneinsaneo Reaerve-

Mlautenuhrenrelois (m-aee.) zugeordnet, rloe bein Ausfall eineo

der ersteren dessen tr'uaktion ohne IopulsausfaII solbattättg über-
nrnnt. (Z)

Daa peroanentnagnetiech vorgepolte Sekuntlen-Ilhrearel.ais (Sn) uira
durch die von ßontakt-Belaia ERrAn abgegebenen polwecheeladen Se-

kundeninpuls erregt und eteuert die au die Uhrenzentrale auge-
gchlossenen Sekunden-Neb enuhr 1i ni en "

Den §ekunden-Ilhrenr e l ai s (Sn) ist ein Bes e rve-sekundenuhr enre I a i e

(§n-nes. ) zugeordnet, das bein Ausfall des ereteren dessen Funktion
ohne irpulsausfall selbsttätig übertrinut. - Bei Vorhandenseln aeh-

rerer SekuldeD-t hreEre 1a i s lst jeilem ei.n gesonderl,ee Reserve-Se-

kundentrhrenr e 1als zu5eoranet. (Z)

BiD ,trischen den Uhretrrelais-Ausgöngcn und derr elnzelnen Nebenuhr-

liniea liegeniler Lötverteiler bietet verschiedene llöglichkeitea
der Aufteilung der lrlebenuirr I ini eu auf die einzelnen Ilhrenrelaig.
Die ührenzentrale kann dadurch in ihier durch dle Belastbarkeit iler
ührenrelaig gegebenen Steuerkapazität an die Jereiligen örtlichen
LeitungsverhäItnisse augepaßt verden.

Iit der uach Einschaltung selbsttätig arbeiteDdeu l{schstell-Ein-
riehtung lassen sich die Minut er-Nebenahrl in i en einzela oder auch

inegeeaot lqchstellen, venn diese z.B. durch Abschaltung oder Stö-
rung eüehengeblieben s iad.

Hit der Sakuaden-Anha I ü e i nr i ohtung lasseu sich die SekundeD-Nebea-

uhrlinien eittzeln oder auch inegesaruü zur geitlichen Richtigatel-
l.ung anhalten unal aiealer einEehaltGtr.

Säntliche Nobe[uhrlinien werden durch ilie Erde chl uß-ijbe rwachunga-

eintiehtung ständig auf Erdgchlu0 überraebt. Eiu eingebauter Oha-

Meter «lient der Anzeige oder Messung tles Erds ch luß-trid erstandea.
Ein Erdechlu8 rird optiech und akustisch alg Störuag genelilet.

Die Uhr enbaüter i e s pannung wirtl ilurcb die Ba ttcr l es pstrnutrg s-Üb er-
wachungso inri chtung ständig überrvaeht unil deren Absitrken auf, einen

voreingestel lte[ ]dirdestrert aIe Störuag geneldet.

Die §aupt-§l cherungen, Übe rltachungs e i ür i chtungs-§i cherungea, Haup:t*

uhr en-8i cherutlgeE, Batter i e epamrungsüber\sachungB-Einri chtuagr-
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Sicherungen und Nachstelleinrichtungs-Sicherungen werden über-
wacht" Ein Si.cherungs&usfall wird optisch und akustiech als Stö-
rung geneldet.

Die Nebeauhr I ia i en-S i cherungen rerden durch ilie den einzelnen lle-
benuhrl i ni en-Aus gaagsk l ermen parallelgeschalteten f,ontroll-Neben-
uhren (oit Nockeuechei.be und Kont ro I lkontakt ) überrnacht. Diege

NoBl-lo}.l-Nebenuhren köanen bei Iebenuhrlinien, die als Binglei-
tung zur llhrenzenürale zurückgeführü siad, au das Eude der tei-
tuDg angeschaltet und danit gleichz€itig zur teitungsübervachung
nitbenutzt rvef,dsn. Din Liniensicherungsausfall wird optiscb und

akustisch ale Störung geneldet.

Der von der Uhrenzentrale aufgenommene Gesantstror vird dureh ein
Anpäre-Meter nit einaeiiigea Ze i geraussch l. ag (o - fO A) angezeigt.

Der Messung des Uhrenlinien-Botriebsstrones dient ein Anpäre-

Meter mit tloppelseitigem Zeigerauaschlag und zwei. Mesebereichen

(r,5-o-1r5Auntl 500 - 0 - 100 nA), das in jede einzelne Ne-

beuuhrlioie eingeschleift werden kann.

Itrit der Stron-Me8e i nr i shtulrg 1äßt sich der Betriebesürou ia den

Mi nut,en-Nebenuh r I i nl en unabhängig von der Mi nuteninpu I s-Dauer (2 s)
rähreud der Gesamtdauer jeder laufenden Minute nessen. (Z)

Die Uhrenl ini en-Be tri ebs s p&nnung und die [Jhreabatt er i. e s pannurg laa-
sen aich rit den eingebauten Volt-Metet nit doppelseitigen Zeiger-
ausachlag (rro - 0 - 4o Y) am. (75 - 0 - ?5-v) Eeaaon.

lnoerkung
Di. in dea mit den fnder (Z) bezeictrneüe[ Atrschritten beschriebe-
Detr Einrichtungen sind als Zuaäüze zu bet,rachten, für derer Ein-
bau bereits die Verkabelung in der Grundeus s ta.t tung der Uhrenrentra-
le enühalten i st.
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